
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Macht des Schicksals

Verdi, Giuseppe
Werfel, Franz

Leipzig [u.a.], [1926]

Szene II

urn:nbn:de:bsz:31-81553

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-81553


Erstes Bild

ZWETITE SZENE

CURRA schlieſht die Tur kinter dem MARCHESE und ſcehrt erregt
ins Zimmer auruct .

CURRA

Er wartet auf das Zeichen , das wir geben ,
Auf das Licht in dem Fenster

( Siè reiſit schnell das Fenster auj )

Bereit ist alles , wenn du ' s bist !

( Sie stellt den Leuchter auf ' s Fensterbrett )

LEONORE

zen meines Vaters

mich so ahnungsvoll noch immer .

znnt ein Vorgefühl von Leid .

CURRA

Was sagst du ?

Sie versckließi einen Reisesach , den sie aur Tur trägt )

LEONORE

Jeder Blick traf mein Herz ,
Das seine Worte verschonten .

Wär ' er geblieben ,
1 Ich hätte alles ihm gestanden .

CURRA

Dann fände morgen man Alvaro
Im Garten hier erschlagen ,

Nein , in den Kerkern von Sevilla !

Leise und scharf )

Vielleicht auch niemals wieder .

LEONORE

Schweig !
uννν Ssich CURRA

Warum dies Ende ? Weil du ihn nicht so liebst
Wie er dich lieb hat .

LEONORE

Ich ihn nicht lieben ! ?

Meine Liebe kennst du !

Heimat , den Vater , Alles



N

4
hnung

macht mich frieren .

Zimmer verlassen )

Noch hegt mich der geliebte Ort ,

Lähmt mir die 8c

Die Liebe reißt mich mäcl

mich wiedeDie Liebe hö

nde Bilder , Sehatten alR
Winken mit ernsten Zeichen ,

Ich 8 eine fremde Kraft

Mie
heimlich und leicht umschleichen .

W 0 winken Still ,

) och mich beherrscht das Sehnen .—

2

Wenn ich im Glück versinken will ,

Quälen mich heiße Tränen ,

Cuslen M 18 4 4

( Sie Neblost Gegenstände 11 zhrem Tisch und im Zimmner )

Noch einmal , noch einmal berühr ' ich euch ,

Ihr meine lieben Dinge .

Noch einmal !

Ihr zieht mich so seltsam , 80 sanft zu euch

Mit unsichtbarer Schlinge .

So seltsam .

Und du , mein Vater , schlummerst still , LVAB

Du liebe Sonne meiner Kindheit ! inen 6

0ο οNoch weisst du nicht in guter Blind

Was ich getan
Die Liebe reißt mich for

Verzagend blicke icl

Noch einmal .

heit !

htig fort ,

Ort meiner lichten Ki

Die Liebe reißt mich

Und doch mit Zagen
Noch einmal blick ' ich zurück .

Curra ommt eili 00
CIRRA

Du mußt dich fertig machen !

Bald ist er da .



LEONORE

Wenn er nicht käme ! ' S ist spät schon .

Mitternacht ist vorüber .

Gott , wenn er nicht kommt !

CURRA

Hörst du nicht etwas ?

Pochender Hufschlag !

LEONORE

aum Fenster stürsend

CURRA

Sel

Zu unserm Aufgang .

Er hat den Schlü

LEONORE
mener O Himmel !

CURRA

So faß dich , Fräulein !

DRITTE SZENE

LVARO sturmt mit ofſenen Armen au LEONORE zu . Er

inen dunklen Reitanzug , Stieſel und Sporen . Unter der v

oρrιν αεο uͥαt die brãunliche Gesichtsfarbe des Mestiaen3
deutlich

Duett

ALVARO

Endlich , endlich hat dein Zeichen

Mich erlöst von Angst und Bangen .

Selig halt ' ich dich gefangen .
Niemals wieder kommst du frei .

LEONORE

Ach , Alvaro !

ALVARO

Gott , du zitterst ja .
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